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also für die Altersbestimmung der Matupikinder und wahrscheinlich auch
der Melanesier überhaupt ein recht brauchbares Hilfsmittel ab.

Die Pubertät stellt sich bei den Matupi-Eingeborenen und nach sonstigen
Beobachtungen des Verfassers bei der Mehrzahl der melanesischen Stämme
überhaupt auffallend spät ein, bei Mädchen durchschnittlich erst im 17. Lebens
jahre, also um drei Jahre ungefähr später als beim Nordeuropäer. Die alte
Behauptung, daß der Eintritt der Menstruation vom Breitengrad (Klima) ab
hängt, besteht somit, wie übrigens auch andere Beobachtungen lehren, nicht
zu Recht. Der Eintritt der Pubertät fällt merkwürdigerweise bei den Matupi-
kindern mit dem Stillstand des Längenwachstums zusammen ; er kupiert
dasselbe direkt, im Gegensatz zum Verhalten beim europäischen Kinde, bei
 dem noch eine weitere bedeutende Zunahme der Länge nach diesem Zeit
punkt sich bemerkbar macht. Die sekundären Geschlechtsmerkmale bilden
sich ebenfalls sehr spät aus, während und zum Teil auch erst nach dem Ein
tritt der Reife; die Folge dieser Erscheinung ist ein jugendliches Aussehen der
älteren heranwachsenden Matupijugend, was leicht zu Altersunterschätzung
führen kann.

In manchen Punkten nähert sich das Verhalten des Wachstums der

Matupikinder dem der japanischen Jugend.
Bezüglich des Verhaltens der Kopf- zur Körperhöhe — ein Merkmal,

auf das St ratz bekanntlich Gewicht legt, obwohl es mir physiologisch nicht
recht begründet erscheint — fand Verfasser, daß, während die Kopfhöhe
beim Europäer achtmal in der Körperhöhe enthalten ist, letztere beim Mela
nesier (Erwachsenen und Kinde) nur 7 Kopfhöhen ausmacht; das Verhältnis
zwischen Kopfhöhe und Körperlänge bleibt also um eine Einheit hinter der
europäischen Norm zurück. Buschan-Stettin.
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Die Mädchen höherer Schulen wiesen im El binghaus sehen Kombina
tionsversuch durchweg schlechtere Leistungen als die Knaben höherer Schulen
im entsprechenden Alter auf, sogar die Damen des Oberseminars schlechtere
als die Primaner. Dagegen fielen die Leistungen des weiblichen Geschlechts
bei Beschreibungen von Bildern und bei Aussageversuchen (nach den be
 kannten psychologischen Untersuchungsmethoden) besser aus. Wiederum
waren die Knaben in den Aussagen kritischer, das Gefühl der Sicherheit
zeigte sich den wirklichen Leistungen entsprechender. Bei Störungsversuchen
ließen sich die Mädchen weniger ablenken. Bei Bearbeitung eines Aufsatz
themas überragten unter den Schülern die sachlichen und reflektierenden Aus
führungen, bei den Mädchen die persönlichen und gefühlsmäßigen.

Buschan-Stettin.
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Unter Nubilität versteht man den Eintritt des Zeitpunktes der voll
kommensten Entwickelung des Menschen in geschlechtlicher und körperlicher
Hinsicht. Dieser Zustand wird noch nicht erreicht, wenn die Pubertät, die
Periode der Reife, die von 157s bis zu /2 Jahre reicht, abgeschlossen ist,
sondern erst gegen das 21. Jahr. Wieviel in der Entwickelung dem Körper


